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Vorliegende Arbeıiıt ('LAUDE CHAMPAGNF. ber dıe Anfänge der katholischen
ission Im kanadıschen Nordwesten zeichnet Ur allem das missionarısche Wırken
und dıe pastoraltheologischen Konzeptionen des Mgr. JUSTIN-VITAL RANDIN O.M.I
(* 829 in Saınt-Pierre-la-Cour, Departement de Mayenne, Fkr., 902 ın
Saınt-Albert, Kanada) ach. Seit 854 ın mehreren Dıstrıkten des Nordwestterrito-
rıiums (aus dem alle Diözesen und apostolischen Vıkarılate im Westen und Norden
Kanadas hervorgingen), 859 als Weıihbischof der Diözese Saınt-Boniface (Manıto-
ba) und als Tıtularbischof der esEe Salınt-Albert (Alberta) im
pastoralen und apostolischen Eınsatz, gehört Megr. Grandın mıt Mgr E ACH
(1823—1894) un Mgr LACOMBE (1827—1916) LE den großen Gestalten des
se1it den 1 840er Jahren der indıgenen Bevölkerung des nördlıchen und
westlichen Kanadas missıionıerenden Ordens der Unbefleckten Jungfrau Marıa, dıe
ın den weıten und weıthın unertorschten Missionsgebieten ın »zlaler, kolonisator1i-
scher, kultureller und missionarıscher Hınsıcht und für den Autfbau der kanadıschen
Kırche Gewaltiges leisteten.

Dıie ın sechs Abschnitte aufgeteiılte Arbeit rekonstrulert ach einer FEinführung
zunächst dıe biographischen Daten, dıe ftamılıären Verhältnisse und die theologische
Ausbildung 1Im Frankreich des 19. Jh.s. Kapıtel AT veranschaulıicht dıe Umwelt des
Miıssionsfeldes: geographische, ethnographische, historiısche Daten er Nordwest-
kanada, dıe wıirtschaftliche und ızıiale Sıtuation und hre Relationen DE Christen-
LU dıe ın Konkurrenz katholischen Kırche stehenden Aktıivıtäten mehrerer
protestantischer Miıssionsgesellschaften, die Beziehungen der Mı  10Nare ZUuU Hud-
sSOon’s Bay Company, dıe polıtıschen un soz.ıalen Wandlungen des Nordwestterritori-
U1 durch dıe Eingliederung in die kanadısche Föderatıion, die Auffassungen des
Mgr RANDIN ber dıe Bewohner des Landes, die Kuropäer, die Metiıs (frz.-ındıan.
Miıschlinge), die autochthonen Bevölkerunsgruppen („Indıaner“) der Montagnaıls,
Criıs, Pıeds-Noıirs, Assınıboines VL Kapıte!l dreı behandelt die Miıssıonsmethoden

den ethnıschen Gruppen und ıhre Hinführung Christentum Ol der
Predigt bıs ZU!T Taufe Kapıtel 1er beschreıibt unter „Christianisation“ dıe zesamte
pastorale und kırchliche Tätigkeıit der Mı  J10nare und das Leben der christlichen
GemeiLnden der verschıedenen Bevölkerungsgruppen. Kapitel fünf geht auf dıe
Versuche der Missıi:onare eın, den ethnıschen Gruppen nd Metiıs mıiıttels der
katholischen französischen Kolonisation christliche „Civiılısation“ nahezubringen.
Fın etztes Kapıtel behandelt das Kırchenmodell des Mgr RANDIN diıe soliıdarısche
Kırche dem Zeichen der Autorität kırchlicher Hıerarchie, gegründet auf die
Gegenwart und das Wırken Gottes und seiner Heıliıgen nd dıe apostolischen
Aktıvıtiten des Bischofs on Saınt-Albert, der, angesichts der großen ethnıschen
Vielfalt der Gläubigen un des Klerus, dıe Wiıchtigkeıt und Bedeutung der „Indige-
nısation“ des Klerus für dıe Einheit der Diözese erkannte un zielstrebig. dafür
arbeıtete.

Für den nıchtkanadıschen Leser wäre vielleicht ıne kurze und übersichtliche
Eınordnung dieser Miıssıonsepoche in die gesamte Missionsgeschichte Kanadas
nützlıch SCWESCIH, außerdem hätte INa sıch hınsıchtlich des Problems von Kulturer-
be und Evangelıum im allgemeınen und des Versuchs der Inkulturation der
chrıstlıchen Botschaft ın die autochthonen Kulturen Kanadas ım speziellen
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mehr theologische Reflexion A heutiger kulturanthropologischer Perspektive
wünschen können Champagnes gut dokumentierte, mıL Index reichhaltıgen bıblıo-
graphischen Angaben un mIı mehreren Karten des Missjionsfeldes anschaulich
ıllustrierte Untersuchung Ist jedoch 1Ne Bereicherung der Kenntnisse ber dıe (n
Furopa och erforschte) Missiıons- un Kırchengeschichte des nordwestlichen
Kanada und CIM wertvoller Beitrag Z7U Selbstverständnis der JUNSCH indıanısch-
kanadıschen Kırche.

Bayreuth Rıcha rd Nebel

Carmignac, Jean La NALSSANCGE des evangıles SYynNoDUques ed e
du Crıl1ques /Parıs 1984 118
Tresmontant, Claude Le Chrıst hebreu La langue el L’age des Evangıles
Presentatıion de MGR CH OM /Parıs 083 317

Die KExegese des N I hat dank der historisch krıtischen Methode der Bultmann-
schule hat den Anschein — inzwischen bel der Datierungsfrage der Evangelıen

sıcheren Ergebnissen geführt, () daß heute allgemeın gilt ”/wıischen 65 U,

DE zwıschen iix 90; Mit zwischen U, 100 und schließlich Joh zwıischen
120 (vgl dazu IL RESMONTANT 59) Einhellıg Istı dıe Meınung der ‚Xxegeten

auch darüber, daß ı diese Evangelıen dem bekannten Griechisch des
überleftferten orıgınal abgefaßt worden sind

Dıie als recht sicher geltenden Ergebnisse wurden mIiıtL Hılte ONMn Hypothesen un
Rückschlüssen erzielt, dıe bislang unangefochen WAaTCI]l ıs Krıtık England
976 durch ROBINSON (Redating he N ew T estamen! London und
978 durch ] WENHAM (Gospel Orıigins, I’rınıty Journal VID aut geworden Ist
DIie beıden ler besprechenden Bücher unterstutizer diese Kriıtıik auf höchst
überzeugende Weılse

Professor für miıttel-CIMn bekannter Übersetzer on umran l exten und
alterliche Philosophie A der Sorbonne, versuchen nachzuweilsen daß alle Kvange-
1°n (bzw für dıe synoptischen) ursprünglıch auf Hebräisch verfaßt orden sınd
Sie begründen diese Lhese miıL en Hebr:  men und dem teilweise sechr speziellen
Griechisch das deptuagınta Mılıeu übliıch WäaT, einem heidnıschen Griechen ber
aum verständlich BCWESCH SCITI dürtte

Unterschiedlich sınd dıe Auffassungen der Autoren hınsıchtlich der Datierung
glaubt (vg] daß das v als Art Memoiren auf den Apostel Petrus

selbst zurückgeht un: geSCNH 42 (spätestens 50) in Hebräisch verfaßt orden Ist Mt
und stellen annn durch Reden und CINI1SCS andere erweınterte F:  sungen des

dar und ebentalls Hebräisch nıedergeschrıeben worden, und diıes
ungefähr (spätestens bıs 60) Demgegenüber hält (vgl 319) Mt un Joh
für die altesten EVV, deren hebräischer Urtext OT fertig vorlag, während DE

zwıschen 5 und verfaßt worden SC11] sollen.
Damıt dürfte die Dıiskussion dıe Datierung der KEvangelıen wiıeder völlig often

SCIMN. Die Bultmannschule Ist mıiıt ihrer CIBCHNCNMH Argumentationsweise hıer angegrif-
ten und teiılweise widerlegt worden hre biısherige Monopolstellung IsStı damıt mehr
als fragwürdig geworden, zumal inzwıschen noch Sanz anders geartele Vorwürte

iıhre wissenschaftlıche Vorgehensweılse erhoben werden (vgl dazu FUGEN
DREWERMANN Tiefenpsychologie und ExXegeSse, Band Olten Freiburg 084

Hannover eler Anles
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